	Der Kniesehnenreflex:(Patella-Reflex)
BiologischeBedeutung: Muskeldehnungsreflex zur Stabilisierung der Muskellänge--> Schutzreflex beim Stolpern 
Medizinische Bedeutung: Test des Nervensystems auf Funktionsfähigkeit mit Reflexhammer 

	Skizze: Neuronale Verschaltung beim Kniesehnenreflex
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	1 = Reflexhammer

	
	2 = Kniesehne 

	
	3 = U-Schenkel -  Strecker-Muskel

	
	4 = Muskelspindel

	
	5 = motor. Endplatte

	
	6 = sensible Faser

	
	7 = Soma der sensiblen Faser 

	
	8 = Synapse im    Vorderhorn 

	
	9 = motorische Faser

	Ablauf des Kniesehnenreflexes:

	1) Reiz: Durch den Schlag auf die Kniesehne unterhalb der Kniescheibe wird der Unterschenkelstrecker-Muskel ruckartig gedehnt. 
2) Rezeptor: Diese Muskeldehnung erregt die Muskelspindeln (sensible Nervenendigungen, die Muskelfasern umwickeln s.o. und bei Dehnungsreiz erregt werden) ( Def. Rezeptor: Sinnesorgan/Sinneszelle)
3) Afferente Bahn: Die Erregung wid über die sensible  Faser ins Rückenmark geleitet. 
4) Verrechnung im ZNS: In der grauen Substanz des Rückenmarks wird die Erregung über eine Synapse auf das Motoneuron übertragen.
5) Efferente Bahn: Über das Axon des Motoneurons gelangt die Erregung zum Muskel zurück. 
6) Effektor: Die motorische Endplatte (neuromuskuläre Synapse) erregt den Unterschenkelstreckermuskel.(Def. Effektor: Muskel oder Drüse, die auf einen Reiz reagiert)
7) Reaktion: Der Muskel kontrahiert sich -->der Unterschenkel schnellt nach vorn. 
Der Schlag auf die Sehne täuscht dem NS eine Beugung des Gelenks vor. Durch den Muskeldehnungsreflex soll das Gelenk auf seine Ausgangsstellung zurückgeführt werden.
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